
Wiesbadener Bade -Blalf.
•■scheint täglich ; wöchentlich einmal eine
Hauptliste der anwesendenFremden.

Abonnententspreis:
Für das Jahr . . . 12 M. — x i 13 M. 50 Pf.
» » Halbjahr 7 „ 50 jf8 „ 70 „
» » Vierteljahr 4 „ 50 5 „ 50 „
» einen Llonat 2 „ 20 g ( 2 „ 50 „

Cur- und Fremdenliste.
f !t . Jahrsans.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf

„ „ Doppel-Blatt . . . 10 Pf
Einriickungsgebilhr: Die vierspaltige Petit

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

266. Mittwoch den 24. September 1879
geben̂ undeutlicl1  geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier-

’ wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.
anz . emde, welche Briefe oder Sendungen erwarten, werden wohl daran thun, ihre Wohnung hei Laiserl . Postamte und Laiserl . Telegraplien-Amte, Rheinstrasse 9,

Zei8en- _ Dis Redaction.

des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

CapelMsters Herrn Lonis Lüstner.
-- - - "---AätV'»-;- - -

Kadimitlags 4 Ilir.
St. Quentin-Marsch. Käer -Bda.
Ouvertüre zu „Martha“ . Flotow.
Gavotte . Silas.

Die ersten Curen, Walzer . _ Joh. Strauss.
I. Finale aus „Oberon“ . Weber.
Lustspiel -Ouverture . Rietz.
Glücklich ist , wer vergisst , Polka-Mazurka Job. Strauss.
Fantasie aus Wagner’s „Der fliegende

Holländer * . Stark.

Curhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch den 24. September, Abends8 Uhr:

Abonnement # • BuU
im grossen Saale.

Ball -Dirigent : Herr Otto Dornewass.
(Gesellschafts -Anzug , für Herren : schwarzer Ob er rock .)

Rinder haben keinen Zutritt.
1980 Städtische Our -Verwaltung : F . Hey ’l.

Traaben - Car.
Verkauf

von 7 bis 11 Uhr Morgens und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags
in dem Eckpavillon links vom Portal des Curhauses.

Vorrätliig : italienische Asti - Trauben I . Qualität 60 Pfg . pro Pfd .,
italienische Goldtrauben 50 Pfg. pro Pfd.

Prospecte gratis . — Traubenpressen zur unentgeldlichen Benutzung imVerkaufslocal.
Die Trauben müssen am Verkaufsorte abgeholt werden.

1980 Städtische Cur - Direction : F. Hej ’l.

Feuilleton.
Allerlei.

bi ani  Pomburg , 22. Sept. (Match .) Gestern hielt der Frankfurter Fussball-Club „Ger-
«ahifpA wiederum auf dem Lawn-tennies-Platze einen Match,  zu dem sich ein äusserst
jSd p- 8 Publikum eingefunden hatte, ab. Das Spiel dauerte zwei Stunden. Danach
Matcheine  Kemüthliche Zusammenkunft in der „Linde“ statt , an welcher sich, wie bei dem
fiddpt: auch die Vertreter des „Frankfurter Rudervereins“ betheiligten. Der nächste Match
Schn],i;n Harmstadt gegen die dortigen Engländer, welche der „Germania“ noch Revanche

IUI8 sind, statt.
Ug.Pi..-. Königin Carola von Sachsen begibtrfa':kin i' 1-" " 1 Carola von Sachsen begibt sich am Frt
i en>alil® bei Wien, um dort mit ihrem von den Gemsjagden

zus ammenzutreffen. Die hohe Frau nimmt den W
am Freitag nach ihrer Besitzung in

aus Eisenerz zurückkelireiiden
ithr'ep zusamm enzutreffen. Die hohe Frau nimmt den Weg dahin über Morawetz  in

ejne ^ ’ Woselbst sie einen grossen Tlieil ihrer Jugend zugebracht hat und wo noch jetzt
S'ck von ihr unterstützte Krankenpflege-Anstalt besteht, von deren Zustand sie

mnal persönlich zu überzeugen gedenkt.
Wer Berlin ^ Vniirawi ' tw tvoiivf miinntfl

"er  Komiker,®rlinp̂ rf Berliner Volkswitz treibt mitunter recht stachliche Bliithen. Ein allbekannter
Eduard W-, der nebenbei bemerkt mit seinem früheren Director schon

h?1̂ r ,imPer we®en  einer nicht unbedeutenden Gageforderung in Frocess liegt, stand
I‘atzefaz,au. ^em  Hinterperron eines Pferdebahnwagens und trat etwas von seinem bequemen
“«teils „j als gerade eine Dame hinzusteigen wollte. In demselben Augenblick hatte
r «ist er ^ dicker Herr —seiner äusseren Characteristik nach ein Bäcker- oder Schlächter-

Aich i Position des Komikers eingenommen. „Erlauben Sie gütigst“, sagte derselbe
lr? eriHl °rt  ^ ab° ioh gestanden!“ Der dicke Herr schaute unseren Komiker heraus-
’6ben Swüa?.: »Da haben schon villo mehr gestanden wie Sie!“ war die nicht gerade sehr

(jeil  taige Antwort. — Was sollte der Komiker machen! Er , der sonst wahrlich,nicht
«t übriff„„ n̂ Zofallen, musste die Segel streichen und unter dem unterdrückten Kichern

jj<?0n  Passagiere mühsam auf die Empore klettern.
SySleituji~ .Hkühner Sport . Eine Däne, Namens Goldsmith, fasste den Gedanken, in
^ .ten. £ Seiner Frau auf einer wahrhaften Nussschale den atlantischen Ocean zu durch-

Fahr/ ve H‘ ess  Boston aut 1. Juli und wollte von dort nach Copenhagen gelangen,
te, jnzeuS> der „Uncle Sam“, war ein kleines Segelboot von 18 Fuss Länge und 6 Fuss

an Ai'vechem für fünf Monate Lebensmittel aufgespeichert waren. Die Fahrt war■abenteuern und endete in ziemlich iranischer Weise. Während binmuern und endete in ziemlich tragischer Weise. Während länger als einen

Monat wurde das kleine Fahrzeug an der Küste von Neufundland hin- und hergetrieben,
ohne die hohe See erreichen %u können. Am 10. August wurde Frau Goldsmith krank, und
ihr Mann, welcher sich nicht blos mit ihrer Pflege, sondern auch mit der Obsorge um das
Boot befassen musste, befand sich in einer sehr kritischen Lage. Er fürchtete ganz ins¬
besondere während der vielen nebeligen Tage einen Zusammenstoss mit einem grösseren
Schiffe, wobei „Uncle Sam“ rettungslos verloren gewesen wäre. Am 16. Aug. erhob sich
ein furchtbarer Sturm ; die Wogen überschwemmten die Cahine, in welcher Frau Goldsmith
krank lag und verdarben das Brod und sämmtliche Vorräthe bis auf die in Blechbüchsen
verwahrten Gonserven. . Am 17. und 18. dauerte der Sturm fort, zerstörte die Takelage
theilweise und riss zwei Ruder mit sich. Nunmehr sahen die beiden Reisenden ein, dass
sie verloren seien, als ihnen glücklicherweise ein Schiff, „Queen of Nations“, das nach
Liverpool fuhr, begegnete und sie an Bord aufnahm. Während 72 Stunden kämpfte Gold¬
smith allein gegen die empörte See, seine Frau lag krank und hilflos darnieder. Er war
fast völlig erschöpft, als er gerettet worden, und beklagte lebhaft den Verlust seiner In¬
strumente, Papiere und seines Geldes. In der vorigen Woche wurden die beiden Schiff¬
brüchigen in Liverpool ausgeschifft.

Im Omnibus nach Wittstock fahrend — so schreibt dem „Tgbl.“ ein Abonnent
aus der Gegend der Manöver — sehen wir unterwegs, wie zwei Offleiere von Ulanen
verfolgt werden. Mitten durch die Schonung geht die wilde Jagd auf freies Feld, wo die
Dosse  den Offleieren ein annehmbar scheinendes Hinderniss bietet. Doch kühn entschlossen
werfen sich die verfolgten Offfeiere mit ihren Pferden in den Fluss, erreichen das gegen¬
überliegende Ufer und im Carriere reiten sie sodann nach Wittstock ein. Wer waren die
beiden Verfolgten? Auf diese unsere Frage erfuhren wir, dass es der Herzog Paul von
Mecklenburg-Schwerin (zweiter Sohn) mit seinem Adjutanten gewesen sei. Durch das
kühne Reiterstück hatten sie sich aus der Gefahr gerettet , beim Manöver von „feindlichen“
Ulanen gefangen genommen zu werden.

Ein verunglückter Tourist . Ein Unfall, der leicht den Tod herbeiführen konnte,
hat jüngst einen amerikanischen Touristen nächst Steinhaus im Pusterthale getroffen. Der
Tourist stürzte in Folge Sonnenstichs bewusstlos zusammen, wobei er sich den Fuss brach.
Als er erwachte und sein Unglück erkannte, riss er aus seiner Cravatte einen Papierstreifen
und schrieb mit eigenem Blute die Kunde seines Unfalls auf den Streifen. In seiner Nähe
weideten Schafe. Er versuchte nun, eines derselben an sich zu locken, um dann demselben
den Zettel um den Hals zu binden — vergebens. Brod, mittelst welchem es ihm wohl
gelungen wäre, das Thier an sich zu locken, war ihm ausgegangen. Volle 24 Stunden la«-
nun der Verunglückte, nur durch Schneewasser sein Leben fristend. Endlich nahte zufällig
ein Hirte, der den Touristen nach Steinhaus brachte.



Asigeb ^ iMiiieite Fremde«
Wiesbaden , 23. September 1879.

Der Nachdruck der Cur- & Frcindcnlistc oder eines Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
des Gesetzes vom 11. Juni 1870 gerichtlich verfolgt.

Botel «ft# NortHt  Schott , Hr. m. 2 Töchter , Rheydt.
Tübingen . Silbergleit , Hr w. Fam ., BreslauA fiter:  Lange , Hr. Intendantur -Assessor , Cassel , v. Hanten , Hr. Kfm. m. Fr ., Bonn.

Forstboom Hr„ Wien. Krebs , Hr. Kfm., Berlin. Keller Hr. Kfm Coln Heuser,
Hr. Fabrikbes . m. Fr., Plettenberg . Ostermann, Hr. m. Fr ., Wesel. Birk, Hr. Or.
med. m. Fr., Altona . Lehmann, Hr. Schriftsteller , Berlin.

Alleesaal i Müller , Hr. Dr. med., Aachen . Kollnot, Fr ., Trier.
Baren:  Spiess , Hr., Sulzbach. Beck, Hr. Kfm., Paris.
Sehtearser Stoch .: Kinscherf , Hr., Ilvesheim.
Boiaener Brunnen:  Elyasberg , Fr ., Riga . Becke, Hr. Rent ., Muhlhausen.

Werneburg , Fr ., Mühlhausen. _ „
Volniseher Hof:  Steinmann , Hr. Hauptm ., Mainz. Henz, Hr. Major, Oldenburg.
Stotel Stag cSt:  Henze , Hr., Berlin. Rickering , Hr. m. Farn., England , v. Unger-

Sternberg , Frau Baron m. 2 Töchter u. Red., Nordhausen.
Sialltrasser/teilanslalt BietenmüMe:  Reichwald , Hr. Kfm., Siegen.
Einhorn:  Laux , Hr. Kfm., Frankfurt . Dienemann, Hr. Kfm., Nordhausen . Nafziger,

Hr. Gutsbes ., Bürgeln . Bauer , Hr. Pfarrer , Dornholzhausen . Hofmann, Hr. Kfm-,
Dillenburg . Heimann, Hr , Saarbrücken . Lix, Hr., Saarbrücken . Meyer, Hr. Kfm.,
Erfurt . DisseiA, Frl ., Holland.

Eigenbahn - Stotel:  Körnjen , Hr., Neuwied. Bang, Hr. Kfm Carlsruhe . Wiener,
Hr. Fabrikbes ., Elberfeld . Korn, Hr. Münzmeister, Partenkirchen . Korn, Hr. Hr.,
Renticrä*

fSrand Stotel (Schützenhof Bäder) : v. Cariffa, Hr. m. Fr ., Pampelune.
tSrüner Halft:  Abc , Hr. Kfm., Frankfurt . Keup, 2 Hrn. Leed. Keup, Hr.,

London . Hergenhahn , Hr. Fabrikbes ., Oberbrechen, v. Viehbahn, Hr. Hauptmann,
Berlin. Jonas , Hr. Ingen ., Stuttgart . Brühl, Hr. Kfm., Frankfurt . Schonhofen,
Fr . m. Tochter , Chicago. Thelemann, Fr ., Holzappel.

Hotel Hahn:  Steinthal , Hr. Kfm., Coblenz. .
Her •Sahresseiten:  Langerfeld , Fr ., Bremen. Weyhausen , Hr. Banqtuer m.

Bed., Bremen. Stöterfohl , Hr., London. Guggenbuhl, Hr. Kfm. in. Fam., Zürich.
Meyer-Cohn, Hr. Geh. Commerzien-Rath m. Fr . u. Bed., Berlin.

täoiaenes Brems:  Varain , Frl ., Trier . Bany, Hr., Neustadt.
Nassauer Stof:  Haie , Hr., Amerika . Corning, Hr., Amerika . William Hr. m.

Fr ., London. Boulton, Hr. m. Fam ., Caracas . Simons, Hr. m. Fr ., Elberfeld.
Heckmann, Hr. Commerzienrath , Berlin.

Bruns, Hr. Prof. Dr"

Alter Nonmenhof:  Leonhardt , Hr. Kfm., Frankfurt . Schneider, Hr.
- — - ' - rT Selters . Büsgen, Hr. Kfm., vaieu ^

- ■ ■ ■ Karch, Fr . w- Dwalt m. Fam., Mitweinda. Conrad!, Hr. Kfm., -
Oberreuter , Frl , Stuttgart . Seck, Hr. Kfm., Bockenheim.
Kissingen. Meyer, Hr. Kfm., Limburg.

Rhein - Hotel ': Neutäuper , Hr. m. Fr ., Chemnitz. Müller, Hr., namburg . Cobeo-
Frl , London. Twells , Hr. m. Fr ., Berlin. Groll, Fr . m. Tochter , Hamburg. »
Hr. Graf, Neu-Ruppin . Rübeck, Hr., Leipzig.

Xum Ritter:  Levy , Fr . m. Fam., Berlin. pfajrer
Rose:  Bernett , Fr . m. Fam., Arnheim. Connell, Hr., England . Seel, Hr. Bat on

Dr., Giessen. Arnot, Fr . m. Fam. u. Bed., Amerika , de Stackeiberg , » r-
m. Fam., Russland . . , jpr],,

Weisser Schwan:  Heyne , Frl ., Frankfurt . Class, Frl ., Breslau. Leidz,
Breslau.

Spiegel:  Feist , Hr., Bingen. pr,,
Stern:  Popert , Hr. Kfm. m. Fr., Leipzig. Haas , Fr ., Worms . Janke , rlr.

Berlin. WitWi
Taunus - Hotel:  Zoppi , Hr. m. Tochter , Paris . Willson Hr., Amerika Hr ,,

Hr., Berlin. Herold, Hr., Berlin. Ridden , Hr. m. Fam., London. Schleicner,
Aachen . Gladebeck, Hr. m. Fam., Berlin. , heg .,

Hotel Trlnlhamtner:  Schaffner , Hr. Rent ., Bayreuth . Seidler , Hr. Fabri
Bayreuth . Zaehren, Hr. Mühlenbes.. Mayen.

Hotel Victoria:  Freeman -Murray, Hr. General m. Fam. u. Bed., London.
mayer , Frau Stadtrath m. Tochter , Frankfurt . .

Stotel Vogel:  Wabrwsky , Hr. Kfm., Berlin. Hess , Hr. Kfm., Cottbus. Bre
Hr. Kfm., Solingen . . 0e il-

Hotel Weins:  Loepert , Hr. Kfm., Berlin. Reimer, 2 Hrn. Stud,, Berlin,
brück , Hr. Stud., Berlin. Koelliel, Hr. Rent . m. Fam ., Cotbus.

Sn JPrivalhäusern:  Wolf , Frau Rent. m. Tochter , London , Louisenstrasse
1.

i ’ttrf »ft tts - ifesltt tirtttt t.
Talilc d ’Iiote l ‘/a IJhr.

Diners & Soupers ä part.
Reichhaltige Speisenkarte.

Cafe «£• Bier - Salon.
1616 Billards.

1687 The Kid-Gloves ianufactory
of M . Reinglass , Neue Colonnade 17, 18 & 19

retails at Wlialesale - Pricess
Ladies Gloves , from 2 to 8 buttons,
Swedish Gloves , Castor-Gloves,
Gentlemens Gloves in all sizes and colours.

Depot of Ladies- and Gentlemens-Gloves from tlie Manufactory of Jouvin in Paris.
Measure taken and all Orders neatly executed at the shortest notice.

Eine Briefmarken-Sammlimg,
zusammen 1466 Stück verschiedene gut erhaltene,
grösstentlieils alte 3®arken , ist billig zu ver
kaufen . Näheres durch die Exped . d. BL_

1848 Jacob ZlngeM  Ihr « .
Ecke der grossen und kleinen Burgstrasse No. 2.

Grosses Magazin feiner Leder- &Bronzewaare#
— Papeterie, feine Billet-Papiere , Photographien —

Parfümerien <L Toilette - Gegenstände
Depdt des ächten Ea u de Colo gngi

nicht zu übersehen!
Grosse Auswahl in Portemonnaies , Brieftaschen , Notizbücher , Cigâ n

etuis , Visites , Schreibmappen, Albums, Necessaires ; Scbreibzenge in Bronce, tnn B
und Leder ; Damentaschen und Handkofferchen . Gleichzeitig empfehle alle „
Schreib - , Post - , Luxus - und Phantasie -Papiere . Besonders billig offerire ÖU
nnd 50 Couverts mit Buchstaben in elegantem Carton verpackt 1 Mark 50 Plg-

Achtungsvoll  Moritz Mollier
1 T Tja . nsfsfa . sse 1 7 ".

»e»Grosses Isuger
deutscher , englischer und französischer Odeur, Eau de Cologne aus den ersten Fabr> ^
Cöln’s sowie die XiedeiTage von Puder und Schminken der Herren vt-
" • ’ " T eichner  aus Berlin , C. Langwisch  aus Hamburg , b. « jgo

Gelle Fr er es und E. Pinaud,  Paris , empfiehlt die vros

H . *1 . lficliocvcr , Maiktstrasse 23.
kinson,  London
handlung von
1816

1975

Spedalitäten
in allen Bedarfsartikeln und Requisiten

für Aquarell , Holz , Oel und Porzellan.
Gegenstände zum Bemalen

in Holz, mit und ohne Vorzeichnung , Porzellan , Leder , Terracotta.
Deutsche , englische & französische

Utensilien nnd Farben
Mal-Vorlagen und Staffeleien.

C . }§ chellesiherg 9 Wiesbaden,
1914 Boiagasse S.

Von meiner Beise zurückgekehrt , nehme ich wieder Praxis an.
Dp.  med . Wiegand , Willielmstrasse 22.

1983 Sprechstunde : 3—4.

S - hin de Corse S
m  NTeu ssbh

SS. Sj.  Siraats,  Langgasse 51.

hicht-
la goutte — the gout.

Das in Frankreich seit langen Jahren mit
grossen Erfolgen gebrauchte
Gichtmittcl des Dr. Laville

in Paris
(auch von Dr. Nelaton empfohlen) ist für
Deutschland und Oesterreich gegen Einsen¬
dung des Betrages von 8 M. 80. Pfg. oder
gegen Nachnahme durch die Johannis-Apo¬
theke in Leipzig (llemlnils)  zu
beziehen. 1962

Aecht tiirk.

Tabake & Cigaretten
Bazar oriental

1757  alte Colonnade 1.

Wiesbaden.
Grand Hötel n

„Schützenhof-Bäderr
Hotel ersten Ranges, beehrt durch
gebrauch Sr.MajostätdesDeutschenK » jer
und Königs von Preussen, Ihrer Hob?
Frau Kronprinzessin des Deutschen
und von Preussen, sowie Sr. König!,
Prinz Wilhelm von Preussen. Eigene
Mineralquelle, direct geleitet nach der * jjg.
halle in den Cur-Anlagen und der neu«
lonnade, unter Aufsicht der städtisch
hörde und Curdirection.

Garten , Restauration a la car*6,
Table d’höte 1 Uhr.

Massige Preise.
1712 Eigenthümer : SB. O »««**1

Villa Roma, Gartenstr-4
möblirte Wohnung mit eingerichteter h jfjp
und einzelne Zimmer mit Pension.
_ .— — \e ( ‘
§iaIon u . Sclilafislmme «*
* ntüblirt , Balkonu. Garten, J 4b ^
auf Wunsch Pension von 15. Octou j
vermiethen. Adelhaidstr. 42 Part.

Für die Aufstellung der liste verantwortlich J . Rehm. - Redaction Carl Köhler. - Druck und Verlag von Carl Ritter.
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